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Der Schnee ist weg und damit hat 
auch die Panoramaloipe Mürzzu-
schlag ihren Betrieb eingestellt 
und Alois Winter seine neunte 
Saison als Loipenwart beendet. 
Doch für den sportlichen Pensi-
onisten, er holte fünf steirische 
Meistertitel bei Triathlons, nahm 
drei Mal an Weltmeisterschaften 
und zwei Mal an Europameister-
schaften bei Wintertriathlons teil, 
stehen heuer persönlich weitere 
Highlights an. 
Tagtäglich hat der 61-jährige lei-
denschaftliche Hobbysportler aus 
Neuberg,  gebürtiger Mürzer, da-
für gesorgt, dass die elf Kilometer 
lange Loipe bestens präpariert ist. 

Langweilig wird Winter aber auch 
ohne Schnee nicht, denn als Lang-
lauftrainer wird das ganze Jahr 
über trainiert. 

Schon als Kind auf Langlaufski
Schon als Kind ist Alois Winter 
mit seinen Eltern auf der Loipe 
gestanden. Die Leidenschaft zum 
Langlaufen ist ihm immer erhal-
ten geblieben. Und so hat er vor 
zwölf Jahren die Ausbildung zum 
staatlich geprüften Langlauf-In-
struktor absolviert und trainiert 
seitdem die nordischen Kombi-
nierer des ESV Mürzzuschlag und 
den Nachwuchs beim Langlauf-
verein Mürztal. 
Der Sport begleitet den Neuberger 
sein ganzes Leben lang. In seinem 
Keller hütet der 61-Jährige einen 
großen, persönlichen Schatz. 
„Hier habe ich all meine Medail-
len und Pokale, die ich gewonnen 
habe, platziert. So an die 600 ver-
schiedene Auszeichnungen dürf-
ten es wohl sein“, erzählt Winter. 

Im März nimmt der Neuberger 
beim Wasalauf in Schweden teil – 
dem größten Langlauf-Event der 
Welt. Der Lauf ist 90 Kilometer 
lang und findet heuer das hun-
dertste Mal statt. Rund 15.800 
Starter nehmen teil. 
Was ist es, was Winter am Langlauf 
so fasziniert: „Beim Langlaufen 
tut man für den ganzen Körper et-
was, du aktivierst 95 Prozent aller 

Muskeln. Außerdem ist man an 
der frischen Luft, die Bedingun-
gen sind jedes Mal andere und 
auch das Wetter. Wenn man Lang-
laufen wirklich beherrscht, ist das 
wie ein Tanz auf dem Schnee.“

Nachwuchs gesucht
Beim Langlaufverein Mürztal ist 
Alois Winter Obmann-Stellvertre-
ter. Obmann des Vereins ist Peter 

Reithofer-Kainz. Winter küm-
mert sich um den Langlaufnach-
wuchs. „Gerne nehmen wir noch 
Kinder und Jugendliche auf“, sagt 
Winter. Ab sechs Jahren kann man 
Vereinsmitglied werden. Trainiert 
wird im Winter wie auch im Som-
mer. Im Sommer stehen neben 
dem Fahren mit Rollskiern auch 
Radfahren, Wandern, Schwim-
men und ein gemeinsamer Alm-

tag samt Übernachtung auf dem 
Trainingsprogramm. Infos unter 
Tel. 0677/640 690 59.
Als Pistenwart der Panoramaloi-
pe ist Winter froh, bei der Stadt-
gemeinde Mürzzuschlag, aber 
auch bei den Grundstückseigen-
tümern immer auf offene Ohren 
zu stoßen. „Was wirklich noch 
fehlen würde, ist die Möglichkeit, 
einen gewissen Teil der Loipe mit 
Maschinenschnee beschneien zu 
können. Dann könnten wir sicher 
sechs bis acht Wochen länger fah-
ren“, betont Winter. 
Der Neuberger hat in seinem Le-
ben schon viele Loipen gesehen. 
Eines lässt sich der 61-Jährige des-
wegen auch nicht nehmen zu be-
tonen: „Wenn die Sonne scheint, 
ist die Panoramaloipe in Mürzzu-
schlag die schönste Loipe, die ich 
kenne.“ Und wer weiß, vielleicht 
schneit es in den nächsten Tagen 
ja noch und die Panoramaloipe 
kann den Betrieb in dieser Saison 
noch einmal aufnehmen.

,Fad‘ ist Winter auch   im Sommer nicht

Alois Winter in seinem Arbeitsgerät im Winter. Tagtäglich ist er mit dem Pis-
tengerät auf der Mürzer Panoramaloipe im Einsatz. Foto: Stadtgemeinde Mürzzuschlag

Alois Winter ist Loipen-
chef und Hobbysportler; 
widmet sich in seiner 
restlichen Freizeit dem 
Langlaufnachwuchs.

Hier hat Winter seine ganzen Medail-
len und Pokale aufbewahrt. Foto: Koidl

von angelina koidl

An sich ist der Weitwanderweg 
„BergZeitReise“ ein Teilstück 
des steirischen Wanderweges 
„Vom Gletscher zum Wein“ 
– vom Dachstein bis in die 
Südsteiermark; eine Variante 
führt dabei durch die östliche 
Obersteiermark. Im Jahr 2016 
hat der damalige Tourismus-
regionalverband Hochsteier-
mark die Idee geboren, aus 
dem hochsteirischen Teil den 
Rundwanderweg „BergZeitRei-
se“ zu kreieren. Daraus haben 
Andreas Steininger und Han-
nes Nothnagl einen Wander-
weg mit 18 Tagesetappen von 
Eisenerz über Mariazell bis 
Bruck und zurück nach Leoben 
geformt – und auch einen da-
zugehörigen Wanderführer er-
stellt.
Mittlerweile hat eine Struk-
turreform auch die steirischen 
Tourismusregionen neu ge-
formt. Die Hochsteiermark 
umfasst jetzt nur mehr Teile 

des Bezirks Bruck-Mürzzu-
schlag. Die Region Leoben-Ei-
senerz und auch Grüner See ist 
ein eigener Tourismusverband 
(Erzberg Leoben). Jetzt hat die 
Hochsteiermark den damali-
gen Autor Andreas Steininger 
damit beauftragt, die Bergzeit-
reise neu zu adaptieren und 
innerhalb der Hochsteiermark-

Grenzen teilweise neu aufzu-
setzen.
Andreas Steininger, der auch 
seit vielen Jahren die Touren-
tipps für MeinBezirk.at und die 
Woche schreibt, ist im Haupt-
beruf Geschäftsführer des Na-
turparks Mürzer Oberland, er 
sitzt im Marketing-Beirat der 
Hochsteiermark, ist aktiver 
Bergretter sowie Berg- und 
Skiführer und hat schon un-
zählige Wander- und Touren-
bücher verfasst. „Diesmal war 
es ein Auftragswerk der Hoch-
steiermark. Die Bergzeitreise 
umfasst 15 Tagesetappen und 
führt durch die ganze Hoch-
steiermark und schließt auch 
alle markanten Hotspots mit 
ein wie den Hochschwab, den 
Wallfahrtsort Mariazell, das 
Weltkulturerbe Semmering-
bahn und vergisst auch die 
Städte nicht“, erzählt Andreas 
Steininger bei einer Wande-
rung auf einer der 15 Etappen.

Andreas Steininger am Gipfel sei-
nes Hausberges. Foto: Hackl

„Bergzeitreise“ neu aufgesetzt
Wanderführer umfasst 15 Tagesetappen und führt durch die Hochsteiermark

Schon beim ersten Eisstocktur-
nier schaffte es der elf Jahre alte 
Paul als jüngster Teilnehmer auf 
das Siegerpodest. Gespielt wur-
de das traditionelle Eisstocktur-
nier der ehemaligen Gemeinde 
Ganz im Ganztal. Gemeinsam 
mit seinem Papa und seinem 
Opa, der gleichzeitig der älteste 
Spieler war, erkämpfte sich die 
Mannschaft „Ganz I“ den Sieg 
in einem spannenden Finale. 
„Ganz I“ besteht seit mehr als 
einem Vierteljahrhundert. Die 
Gründungsmitglieder Johann 
Pink, Hubert Pink, Peter Pink, 
Bernhard Pink und Franz Som-
mer sind seit Beginn des Tur-
niers fixer Bestandteil.

Die Mannschaft „Ganz I“ holte sich 
den Sieg im Ganztal. Foto: MeinBezirk.at

Sieger beim ersten 
Eisstockturnier

Start der Bergzeitreise ist in 
Bruck (siehe Beitrag links). Über 
den Floning führt der Wander-
weg nach Etmißl. Weiter geht es 
über Tragöß, die Sonnschien-
alm, über den Hochschwabgip-
fel zum Seebergsattel und über 
den Gründerweg ins Mariazel-
lerland. Von Mariazell führt der 
Weg übers Niederalpl in den Na-
turpark Mürzer Oberland und 
weiter ins Gebiet von Schnee-
alm und Rax. Über die Große 
Scheibe geht es zu Fuß nach 
Mürzzuschlag. Über die Fisch-
bacher Alpen mit Stuhleck, Pre-
tul, Alpl und Stanglalm bis nach 
Kindberg und über die Tölla-
moaralm hinüber nach Turnau. 
Retour nach Bruck geht es über 
Pogusch, Bründlweg und Kap-
fenberg noch übers Rennfeld.
Die Bergzeitreise gibt es in 
Form des Wanderwegs und ab 
April auch als Wanderführer in 
Buchform, herausgegeben vom 
Kral-Verlag. Das Buch ist in al-
len Tourismusbüros der Hoch-
steiermark erhältlich sowie im 
gut sortierten Buchhandel.
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